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Bindemittel bedeckt. Sie bildet‘ jedoch mehr einzelne Fetzen als eine zu-
sammenhängende Decke, enthält viele Bruchstücke von dem Grottengestein und
ist theilweise von jüngeren Stalagommitenbildungen überlagert. Die Breccien
stehen auch an den beiden Seitenwänden des Ganges B, in einer Höhe von
1} m in isolirten, abstehenden Platten an, deren Erhaltung offenbar einer
schützenden Decke von Kalkspath zu verdanken ist. An anderen Stellen
dieses Ganges beobachtet man ganz dünne Ueberzüge an den Wänden, sowie
ziemlich grosse. zusammenhängende Parthien am Boden.

Höhlenlehm überlagert in plumpen Terrassen die Knochenbreccie in ver-
schiedenen Theilen der Grotte. Die Gänge D sind von demselben so voll-

&lt;ommen. ausgefüllt, dass sie unzugänglich sind. Im Gegensatze zu dem
enormen, Reichthum der Knochenbreccie erscheint der Höhlenlehm arm an

Knochen und Zähnen. Die Hauptterrasse derselben befindet sich im kurzen
Gange C. Ihre Höhe ist 5 m, ihre Breite 8 m. Sie füllt den ganzen
Gang C aus und lässt nur nach oben einen unregelmässigen Raum frei.
Dieses Verhältniss veranschaulicht folgende Figur;

Herr Dr. Teller bestimmte aus der untern Schichte:

Elephas (Loxodon) africanus. Zwei kleine Zahnbruchstücke, von
denen. das eine die kräftigen‘ Schmelzrhomben dieser Art deutlich erkennen
Ässt. Aus derselben Grotte liegen noch zwei ihrer specifischen Stellung nach
aicht näher bestimmbare Rippenfragmente vor.

Ceryus dama. 4 grössere Schädelfragmente mit Stirnzapfen, 1 Unter-
kieferhälfte mit vollständiger Zahnreihe, 2 kleine Bruchstücke des Unter-
kiefers, einzelne kleinere Geweihbruchstücke, Hals und Rumpfwirbel und
Fragmente von Extremitätenknochen.

Die genannten Reste, besonders die Unterkieferfragmente stimmen auf
das vollständigste mit jenen von In Seggia überein, und die schönen Schädel-
Yruchstücke von Skorosa können geradezu als eine Ergänzung des an wohl-
erhaltenen Extremitätenknochen reicheren Materials aus la Seggia betrachtet
werden.“

Aus der Lehmschichte erinnere ich mich genau einen vollstän-
digen Backenzahn von Elephäs eigenhändig herausgezogen zu haben, der mir
Später verloren gegangen ist, da er sich nicht unter meiner Sammlung vor-
Ändet

Aus der letztgenannten Thatsache sowie aus der bei der Seggia ange-
Prähist, Studien aus Sieilien.


